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Frankfurter Lotterie. In der am 11. April fortgeſetzten getragen wird, da dieſelben verpflichtet find, die Klaſſenſteuer 
giehung der 6. Klaſſe fiel! Gewinn e 20 auf No. 3193. gegen jene Tantieme dem Staate ohne weitere Ente 
nne von 1000 %,. auf 1 5 N 5359914 24.769. ſchädigung beizutreiben. Nun if das doch ein ganz 
K a N 8 40 4857 5260 W anollne wunderbares Ding, daß jetzt plötzlich in Folge Auf⸗ 
12,447 14,038 15,008 15,494 17,565 18,134 18,363 19,668 20,356 bebung der Portofreiheiten die Communen jährlich für 
den Staat eine ganz erhebliche Summe an die Bundes⸗ 


747 23,557 23,702 24,920 25,544. 
22 ::... u Soldatenkaſſe abführen ſollen, ganz erheblich ſage ich, denn 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. in Culs fol ſich dicſer Betrag auf lährlich 50-6) A ber 
Angekommen den 13. April, 8 Uhr Abends. laufen, Sie können ſich alſo ein Bild davon machen, welch 
aris, 13. April. Der Rücktritt Daru's gilt als hübſches Sümmchen auf dieſe Weiſe wieder einmal, ohne 
gewiß. Hierdurch iſt die Uebergabe der Note in Rom ver⸗ vom Reichstag bemertt worden zu fein, dem Bunde zuflieht. 
tagt. Die Haltung der Regierung dem Coneil gegenüber Wie man bört, iſt der hieſige Magiſtrat auf eine 
iſt wieder mehr abwartend. desfalls an den Herrn Miniſter des Junern zerichtete 
Wien, 13. April. Feldmarſchall Heß iſt geſtorben. den e 2 99 1 3 u auf 
den zugleich geftellten Antrag, der Miniſter des Innern möge 
Die Portopflicht der Communen. April zur Verhütung der zwiſchen den Communen nnvermeibliden 
Ale vie Reaul Culm, 12. April. Pon to⸗Differenzen das Portogefeg dahin becliriren, daß die 
Als die Regulative zu dem neuen Portogeſetz welche die] Communen ihre Correſpondenz frankiren müſſen, da ſich ia 
Anweiſungen für die Staats⸗ und Communalbehörden über | dann die betreffenden Ausgaben gegenfeitig ausgleichen wür⸗ 
die Auffaſſung des Geſetzes und das nach demſelben zu be⸗ den. Ju Bezug anf den letzten Punkt ſind alſo die Commu⸗ 
obachtende Verfahren enthalten, ergangen waren, ſchüttelte | nalbeamten auf die Hoffnung beſchränkt, daß es, wie in Eng- 
manchet Staatsbeamte bedenklich den Kopf und wohl leder land, auch im Bunde dahin kommen wird, daß die unfran⸗ 
Communalbeamte ſchwelgte ſchon im Vorgenuſſe all der Style kirten Briefe ganz abgeſchafft werden. 1 
übungen, zu welcher ihm dieſe Regulative Veranlaſſung geben Ebenfalls nicht umimiereffant ift es, daß bis ganz 
würden. Während nämlich rieſelben für die Staatscor-] vor Kurzem noch die zwiſchen den Communalbehörden 
reſpondenz die unbedingte Frankirung, wo dieſelbe nicht bei aus zutauſchenden Controlen über Wehrpflichtige 
Hundesfachen ausgeſchloſſen blieb, vorſchreiben, laſſen ſie das von ſehr vielen Poſtämtern als portopflichtig behandelt wur⸗ 
Verhältniß der Communalbebörden unter einander unberührt, den, weil dieſelben von der Anſicht ausgingen, daß 
3 ach ee ie rt ee die Portofreiheit in Militair- Angelegenheiten ſich nur 
ſinailſche, an andere Comiiahtbchörden. gerichtete Cor⸗ auf die zwiſchen den Militär-Verwaltungen und den Magi⸗ 


ä a äten gewechſelte Correſpondenz bezöge. Dies hat ebenfalls 
reſpondenz zu frankiren und für unfrankirt an fle ger fr san; 1 el N 
langende e ee anderer Communal⸗ Feber ae Difierenen genug erzengt. Jezi it num durch Keſeript 


. der Bundes Oberpoſtbehörde feſtgeſtellt, daß dieſe Correſpon⸗ 
den das Porto wiedereinzuziehen, 1650 die für die Corre⸗ denz der N 59 70 All. Nn es en N die 
ſpondenz mit Privatpersonen ausge prochene Regel auf ſich | gig dahin für dieſe Correſpondenz gezahlten Portis von dem 
anzuwenden d. h. da zu frankiren, wo ein Schreiben im eige. | Magiſtrat bei der Bundes-Oberpoſtbehörde l quidirt werben, 
nen Intereſſe der Commune ergeht, und umgekehrt. Das iſt da ſich die Poſtämter auf Nückzahlung nicht einlaffen 
nun weniger einfach, als es ſich anläßt; denn nicht immer i 
ſtimmen die Anſichten darüber überein, auf welcher Seite das & Berlin, 12. April Wie immer vor der Bade- und 
Intereſſe zu ſuchen ift, und in fehr vielen Fällen, wie z. B.] Reiſeſaiſon tauchen auch jetzt wieder Nachrichten von bevor⸗ 
in den an Streitigkeiten jo überaus fruchtbaren Armenpflege- | ſtehenden Fürſtenconferenzen auf Wir theilen dieſelben 
Sachen, bleibt die Intereſſenfrage bis zur Entſcheidung eine | mit, ohne darauf irgend ein Daß 
offene; natürlich kommt es denn auch in ſolchen Angelegen⸗ 
heiten, welche ſpäter in Streitigkeiten auslaufen, oft genug 
vor, daß die abſendende Communalbehörde in der feſten 
Ueberzengung, daß die Sache im Intereſſe der communalen 
Adreſſatin veranlaßt wird, die Frankirung unterläßt, während 
die letztere ganz anderer Meinung ift und in Folge deſſen 
das Porto durch die en wieder einzieht. Nun gebt aller 
dings der im Rechte beſtudlichen Partei das Porto nicht vers 
loren, denn nach eingetretener Entſcheidung kann es ja 
liquidirt werden, aber es bedarf wohl kaum der weiteren 
Aus einanderſetzung, welche Mühwaltung dieſe in jenem Falle 
rückſichtlich des Werthohjecte ganz unweſentlichen, aber immerhin 
nicht zu umgehenden Porto-⸗Differenzen verurſachen, denn bie 


n, Con ole über 
Umfände: wird d m cher ui Al find. 
höheren Inſtanz zum Au Fenn ch die 


ius bre oſtet die 
hierdurch entſtehende Correſpondem gewöhnlich das dre 2 7 
des streitigen Obietts. Intereſſant geftaltet ſich auch der Fall, 
wenn bei Zufertigung einer Entſcheidung an den unterliegen. 
den Theil von fver Auffichtsbehörde unterlaſſen wird, das 
Porto für die an den obflegenden Theil ergangene Entſchei⸗ 
dung zugleich durch das an den erſteren gerichtete Schreiben 
ein ede und nun extra nachträglich eine beſondere Re⸗ 
quiſition 61755 ergeht; das Objekt if in dieſem Falle 
1 Ar, das. Porto für die Requiſition beträgt ebenfalls 1 % 
und das Porto für die Ueberſendung des einen Silbergroſchens 
durch Poſtanweiſung 2 e, macht, wie oben, für ein Obſekt 
von 1 . einen Koſtenaufwand von 3 n, die Schreiberei 
und den Aerger ungerechnet. 

Eine nicht unerquſckliche Partie bildet in dem erwähnten 
Regulativ des Herrn Miniſters des Innern die von ihm ge⸗ 
troſßele Feſtfe ang, wie es mit der Frankirung der Klaſſen⸗ 
ſteuerbeläge gehalten werden fol. Nach dem Klaſſenſteuer⸗ 
Geſetz erbalte A ‚bie 1 für die von ihnen 
heforgte recen der Kloaſſenſteuer Seitens des Staates 
eine Tantieme. Mit Rückſicht hierauf beſtimmt der Herr 
Minifter, daß nun auch das Porto für die Klaſſenſteuerbeläge, 
welche nach der Jnſtruction zum Klaſſenſteuer⸗Geſetz (alſo 
nicht nach einer geſetlichen Veſtimmung) Behufs Controle 
über die den Wohnort veränderten Perſonen, zwiſchen den 
Communen gewechſelt werden müſſen, von den Communen 


Gemeinde⸗ 
machen 


politiſchen Gemeinden zu überlaſſen. — Die „Kreuzztg.“ 
wirmet heute dem durch den Reichstag berathenen Strafge, 


Der Nuderwettkampf der Univerſitäten Cambridge 
und Oßford. 

Den großen Wettkampf der beiden engliſchen Hochſchulen, 
der diesmal am 6. April ſtaftfand, ſchildert K. B. in der „N. fr. 
Pr.“ wie folgt: Ganz England wird in dieſem Augenblicke 
telegraphiſch erſchüttert: „Cambridge hat ſoeben bei der Kahn ⸗ 
wettfahrt auf der Themſe den Sieg davongetragen!“ Seit 9 
Jahren waren die Oxforder Studenten regelmäßig die Sie⸗ 

er; man hatte ſich fo ſehr daran gewöhnt, daß man die 
Kiederlage derer von Cambribge gewiſſermaßen als einen von 
nun an unabänderlichen Schickſalsſchlus betrachtete. Die 
Wetten waren unter dieſen Umſtänden immer weniger higi- 
ger Natur geworden; die Lebhaftigkeit der Antheil⸗ 
nahme ſchien allmälig ſchwinden zu müſſen: da drehte ſich zu 
rechter Zeit das Glücksrad! Was daun nun für eine Auf⸗ 
regung im ganzen Vereinigten Königreich — oder mindeſtens 
in England und Schottland — erzeugt, davon hat der Aus⸗ 
länder keinen Be uff Ich ſage: mindeſtens in England und 
Schottland; denn bie Iren haben als Nation für dieſe Art 
von Athletenſhum wenig Sinn, obwohl ſie ſehr handfeſt mit 
dem Knüppel ſind. Auch blicken fie ſeit neueſter Zeit unwirſch 
auf alles Engliſche; und der iriſche Freund, den ich mit der 
an dieſem Tage unumgänglichen Frage begrüßte, wollte gar 
nicht wiſſen, daß es der „Tag der Wettfahrt“ ſei! Die grau⸗ 
ſame Ironie dieſer angeblichen Untenniniß verſteht nur, wer 
ſich an einem ſoſchen Tage in den Straßen Londons bewegt. 

a find Herren und Damen, Arbeiter und Dienſtmädchen, 
der Kutſcher auf vem Bock, die Schulfungen, die Pferde, ge⸗ 
lezentlich ſelbſt die Hunde mit dunkel- oder hellblauen Bän⸗ 
dern geziett, je nach der Parteinahme der betreffenden Per⸗ 


ſonen oder Tyierbeſitzer. Man muß die Augen, aber auch 
die Ohren ſchließen, um nicht zu wiſſen, daß es der Tag der 
Wettfahrt iſt; denn von nichts Anderem hört man reden — 
auf den Gaſſen, in den Eiſenbahnwagen, in den Omuibuffen, 
kurz überall, wo der Engländer ſonſt — ſchweigt 
Die Ruderwettfahrt fand beute, wegen des Fluthſtandes 
zu ſehr ſpäter Stunde, erſt um 5 Uhr Abends ſtatt. Der Pilger⸗ 
zug nach Hammerſmith und Putney hinaus bildete aber die 
gewöhnliche Rieſenſchlange. Es verfammelten ſich am Themſe⸗ 
ſtrand die übliche halbe Million Menſchen: eine ganz 
hübſche Zahl Köpfe deren gigantiſches Gaffen man geſehen 
haben muß, um zu verſtehen, was eine ſolche Maſſe von 
Zweibeinen fagen will. Perſöalich bin ih diesmal nicht 
binausgegangen. Hat man's einmal geſehen, fo genügt es, 
denn das Vorbeiſchießen der Boote iſt wie ein flüchtiger 
Traum inmitten langer Erwartung. Zurückkehrende Freunde 
ringen mir die Nachricht von dem Triumpfe der Cam⸗ 
bridger. Das Haupt der Familie, ein alter Oxſorder, 
ſchwankte gelenkten Blickes in die Stadt herein; er ſchien 
an der Vorſehung verzweifeln zu wollen, die er doch ſonſt, 
als Mitglied der Hochkirche, nach Leibes kräften unterſtützt 
Den Aufınbr zu beſchreiben, der heute Abend in zahlloſen 
Häufern berrſchen wird, wer wollte es unternebmen? Nächſt 
dem Pferderennen am Derby Tage iſt dies Schifferſtechen 
auf der Themſe das größte „elympiſche Spiel“ Englands — 
ein großes Spiel ſchon darum, weil Mancher beim Weiten 
Berluſte erleidet, die ibn für fein Leben gewiſſermaßen zum 
Sklaven machen wenn er nicht gar zum Verbrecher wird. 
Aus mancherlei Urſachen hat wan bisher die anhaltende 
Niederlage der Cambridger erklärt: aus ihrer veralteten Nu⸗ 


ſetzbuch eine Betrachtung. Daß daſſelbe „entchriſtlicht“ iſt 
— entchriſtlicht nämlich durch die Abſchaffung der Todes⸗ 
ſtrafe! —, das iſt ihr nicht das Schlimmite. Aber daß zu⸗ 
letzt noch auf Antrag Liskers im „Einführungsgeſetz“ der 
preußiſche Staatsgerichtshof beſeitigt iſt, das ſcheint ihr ganz 
unerträglich. Mangel an politiſcher Delikateſſ, Competenz⸗ 
überſchreitung, parlamentariſcher Abſolutismus find der Aus⸗ 
druck für die Steigerungen ihres Zornes. Ganz erklärlich, 
denn was bedeutet noch das preuß. Herrenhaus, wenn der 
Reichstag fo mit den überlebten Einrichtungen in Preußen 
aufräumen will? ; 

BKB. Der Magiſtrat zu Hannover. hatte bekanntlich 
gegen die vom Minifter verfügte Einführung des Fuügge⸗ 
ſchen Leſebuches in die Volksſchulen Proteſt erhoben. Der 
Cultus miniſter kann dieſen Proteſt für nicht begründet erach⸗ 
ten, da nach Art. 112 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 
1850 für die Zuſtändigleit der mit dem Schulweſen in der 
Provinz Hannover befaßten Behörde die früheren hannzver⸗ 
{hen Geſetze in Anwendung kommen, die der dortigen Stadt 
gewährte größere Selbſtſtändigkeit hinſichtlich ver Schulauf⸗ 
ſicht aber nicht auf geſetzlichen Beſtimmungen, ſondern auf 
Verfügungen des fruheren hann. Miuiſteriums beruhe, die 
jederzeit abgeändert werden können. Außerdem ſei dem Mi⸗ 
niſter durch die Berordnung vom 13. Mai 1867 ausdrück⸗ 
lich die B-fuguiß beigelegt, hinſichtlich der Feſtſtellung der 
Lehrpläne für Schulen jeden Grades ebenſo zu verfahren, 
wie es in den älteren Provinzen der Monarchie geſchieht und 
da hierzu, wie es auch die hann. Verordnung vom 19. Mai 
1859 thue, die Beſtimmung über die zu gebrauchenden Lehr⸗ 
mittel zu rechnen iſt, ſo hat die Einführung von Lehrbüchern 
von der Genechmiguag des Conſiſtoriums reſp. des Miniſters 
abzuhängen. 

— Bebufs Bearbeitung des Verſichernngsweſens iſt der 
Kammergerichtsrath Dr. Forch als Hilfsarbeiter in das Mi⸗ 
niſterium des Innern berufen worden. 

— Das Reſultat der Unterſuchung gegen die Gebrüder 
Dieckhoff iſt bereits telegraphiſch gemeldet. Die Sache ift 
damit noch nicht zum Abſchluß gelangt. Vielmehr dürften 
die umfangreichen Recherchen, welche namentlich in der Prov. 
2 fortgefegt werden, noch mehrere Prozeſſe zur Folge 

aben. 

— Der Magiſtrat der Stadt Nakel hatte bekanntlich in 
den letzten Jahren wiederholt an das Abgeordnetenhaus 
petitionirt, die Local⸗Inſpection über die dortige 
jüdiſche Gemeindeſchule an ihren Rabbiner zu über⸗ 
tragen. In der Sitzung vom 17. November v. J. hat das 
Abgeordnetenhaus dieſe Pelition der Staatsregierung zur Ab⸗ 
bilfe überwieſen und das hat endlich Erfolg gehabt Der 
Cultusminiſter hat unterm 14. März d. J. an die Regie⸗ 
rung zu Bromberg eine Verfügung erlaſſen, in welcher er 
ſich dahin ausſpricht, daß der Grundſatz, Schulen von bee 
ſtimmt ausgeprägtem religiöfen Character durch ſtaatliche 
Org ne derſelben Religionsgemeinſchaft beauffichtigen zu 
liſſen, ohne Bedenken auch auf die beſtehenden jüdiſchen 
Schulen in Anwendung gebracht werden löane; ſeine prac⸗ 
tiſche Ausführung hänge ſedoch davon ab, ob es in den ein⸗ 
zelnen jüdiſchen Schulgemeinden nicht an Juden fehle, welche 
befähigt und bereit ſeien, die Local-Inſp⸗ction über die 
Schule als ein ihnen vom Staat übertragenes Amt zu über⸗ 
nehmen. Das Rabbinat an und für ſich ſei weder als aus⸗ 


reichender Nachweis, noch als nothwendige Vorausſetzung 


jener Befähigung anzuſehen. „Von dieſer Erwägung aus — 
fährt der Miniſter fort — habe ich, zumal der in N. her⸗ 
vorgetretene Wunſch der Juden nicht vereinzelt daſteht, be⸗ 
ſchloſſen, fortan die Uebertragung der Local⸗Inſpection über 
jüviſche Schulen an Juden Überall da als Grundſatz feſtzu⸗ 
halten, wo es an geeigneten jüdiſchen Organen zur Beauf⸗ 
ſichtigunz lüdiſcher Schulen nicht fehlt“ Spließlich beauf⸗ 
tragt der Miniſter die Regierung zu Bromberg, indem er die 
Prüfung, ob die bezeichneten Vorausſetzungen im einzelnen 
Falle gegeben ſind, der Regierung überläßt, ſich der Erledi⸗ 
gung aller an ſie herantretender gleicher Anträge im Sinne 
des Erlaſſes zu unterziehen, von der weiteren Entwicklung 
des vie Schule in Natel betreffenden Falles aber dem Mi⸗ 
niſterium Anzeige zu machen - 
— Die Verhandlungen mit den Eiſenbahngeſellſchaften 
wegen Btheiligung an der Subvention für die Gotthart⸗ 
bahn, nehmen — nach der „Weſer⸗Ztg.“ — einen durchaus 
befriedigenden Verlauf Man will bekanntlich auch die Berg⸗ 


wenksintereſſenten, welchen die Gotthardbahn einen beträcht⸗ 


lichen Kohlenexport nach Italien in Ausſicht ſtellt, für die 
Subvention des Unternehmens gewinnen. 

— Die Eiſenbahn zwischen Gotha und Mühlhauſen in 
Thüringen iſt geſtern dem öffentlichen Verkehr übergeben. 


derweiſe, aus der ungünſtigen Natur des Fluſſes, auf welchem 
fie während des Jahres ſich einzuüben haden u. dal. mehr.“ 
Mit großen Koſten wollten ſie denn anch den Fluß Cam, der 
viel ſeichte Stellen und hohes Riedgras hat, ausbeſſern laſſen, 
um die Grundlage zu künftigem Siege zu legen: da iſt ihnen 
das Glück endlich Hold, noch bevor die Arbeiten dafür begon⸗ 
nen ſind. Nun werden auch die Amerikaner, die im vorigen 
Jahre herüberkamen, um ſich von den Engländern ſchlagen 
zu laſſen, wieder friſchen Muth ſchöpfen. Der Zauber der 
Oxforder Waſſerkunſt iſt gebrochen; jetzt werden die „vom 


anderen Ufer“ ſich mit verdopptltem Eifer an die Ruder 
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legen. Im Yachtweſen — wenigſtens was die langen oceanie 
ſchen Fahrten betrifft — find die Am rikaner den Englän⸗ 
dern bereits voran; die Letzteren nehmen die betreffenden 
Heraus forderungen der Erſteren gar nicht an In der Nachen⸗ 
fahrt aber find die Englä der bis jetzt noch unbeſtritten 
Meiſter Doch nachdem Eambridae, das vielgeſchlagene, fo 
unverhofft die Palme errungen, wie ſollte da nicht Bruder 
Jonathan ſeine Scharte aus zuwetzen gedenten? Während 
ich dies fehreihe, ſpielt der Telegraph fieberhaft durch das 
ganze Lund. Alle Drähte find in Bewegung; uogeheuer iſt 
die Maſſe Einzelner, die ſich bei der eigens hierzu eingerich⸗ 
teten Agentur ein — für zwei Schillinge gellefertes — Pri⸗ 
vat⸗Telegramm beſtellt haben, um den Ausgang der Wett⸗ 
fahrt ſofert zu erfahren. Morgen aber wird ſich eine Fluch 
von Artikeln über das heutige Ereigniß ergießen. Die Bo- 
litik wird für einen Augenblick ſtillſtehen und die Landbill 
über dieſem Waſſerwunder ſicherlich auf einen Tag zurück. 
treten müſſen. 
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Leipzig. Seit Anfang dieſes Monats, wo das mit 
dem Landtage vereinbarte neue Preßgeſes erſchienen, ſteht 
Sachſen in Bezug auf ſeine Preßgeſetzgebung unter den deut⸗ 
ſchen Staaten mit in erſter Linie und iſt namentlich dem 
großen nerobeutſchen Nachbarſtaate Preußen um ein Bedeu⸗ 
tend es voraus. Die Cautionen ſind weggefallen, cbenſo die 
Pflichtexemplare für Bücher und für nicht politiſche Zeitſchrif⸗ 
ten, während bei denen der politiſchen Zeitungen wenigſtens 
binſichtlich der Ablieferung eine Erleichterung eintritt; die 
Vertriebsverbote ausländiſcher, d. h. außerhalb des Norop. 
Bundes erſcheinender Preßerzeugniſſe find gegen Früher 
weſentlich beſchräukt; Plakate bleiben zwar einer vor⸗ 
herigen Anzeige bei der Obrigkeit unterworfen; 
die letztere hat aber keine Erlaubnidz zum An⸗ 
ſchlagen zu geben oder zu verweigern. Endlich enthält das 
Geſetz vermehrte Bürgſchaften gegen unmotivirte Beſchlag⸗ 
nahmen. Ohne den hemmenden Einfluß der 1. Kammer wären 
wohl noch einige Erleichterungen mehr für die Preſſe erreicht 
worden. Die zu dem Geſetz erſchienene Aus führungsverorb⸗ 
nung hält ſich ſtreng an dieſes, iſt überhaupt ſehr kurz; fie 
enthält noch einen kleinen Fortſchritt in Bezug auf die Behand⸗ 
lung der Leihbibliotheken, von denen das Geſetz nicht ſpricht. 

„Frankreich. Paris, 10. April Bezeichnend für die 
Situation iſt es jedenfalls, daß Rouher, ſeildem die Arbeiten 
der mit der Berathung des Senatusconſult betrauten Senats⸗ 
commiſſion begonnen haben, jeden Morgen eine Conferenz 
mit dem Kaiſer hatte. — Geſtern ſprach das Zuchtpolizei⸗ 
gericht von Autun fein Urtheil in Betreff der während des 
Strikes im Creuzot verhafteten Arbeiter. Daſſelbe fiel ſehr 
ſtreng aus. Einer wurde zu 3 Jahren, fünf zu 2 Jahren, 
drei zu 13 Monaten, drei zu 8 Monaten, acht zu 6 Monaten, 
vier zu 3 Monaten und einer zu 1 Monat Geſängniß ver: 
urtheilt. — Der zu heute angekündigte allgemeine Strike 
iſt nicht eingetreten. Proklamationen, worin zu demſelben auf⸗ 
gefordert wird, wurden jedoch geſtern, ſo wie heute Nacht, 
wieder an den Mauern von Paris angeſchlagen. Einer derer, 
welche fie anhefteten, wurde übrigens feſlgenommen. Es ift 
ein Arbeiter aus einer Maſchinenfabrik. In der Pro- 
vinz ſind auch Vorſichtsmaßregeln ergriffen worden. 
— Bei der Revue, welche am letzten Freitag ſtattfand, er⸗ 
eignete ſich ein eigener Vorfall. Im Augenblicke, wo ber 
Kaiſer an den Truppen vorbeiritt, ſtürzte ein Mann auf den⸗ 
ſelben zu, indem er den Ruf ausſtieß: „Nach Cayenne! Nach 
Cayenne!“ Der Maun, der in Lumpen gehüllt war, wurde 
ſofort feſtgenommen und nach der Polizei Bräfectut gebracht. 
Man fand bei ihm einen Sack mit 1100 Franken in Gold, 
drei Staatsſchuldverſchreibungen, die 30,000 Franken Rente 
jährlich abwerfen, und ein Dolchmeſſer. Eine Nachfuchung, 
die in ſeiner Behauſung gemacht wurde, führte zur Eutdeckung 
von einer Keule, 2 Säbeln, 5 Lanzen, 2 Revolvern, 13 Todt- 
ſchlägern, 15 Dolchen, 6 Bayonnetten, 8 Stockdegen. Außer⸗ 
dem fand man in einem alten Bulte 60,000 Franken in Gold. 
Ueber den Beweggrund feiner Handlung befragt, antwortete 
er, daß die Rufe der Soldaten: „Es lebe der Kaiſer!“ ihn 
mit Entrüſtung erfüllt und er ſeinen patriotiſchen Gefühlen 
Ausdruck gegeben habe. Dieſes Individnum, welches Lezurier 
heißt, aß gewöhnlich bei einem feiner Freunde, einem Lumpen⸗ 
ſammler, dem er monatlich 30 Frauken dafür bezahlte. 

Nußland und Polen. Riga, 3. April. Der „Zig. 
f. St. u. L.“ gehen aus Goldingen in Kurland Mittheilungen 
über den Uebertritt vieler Mitglieder der dortigen lettiſchen 
Stadtgemeinde zur griechiſch⸗ orthodoxen Kirche zu. 
In den Jahren 1867 bis 1869 traten nur Letten aus der 
Stadt über, während in dieſem Jahre eine ähnliche Bewe⸗ 

ung unter dem Landvolk bemerkbar iſt. Die Zahl der letti⸗ 
chen Convertiten wird ſich wohl in der nächſten Zeit maſſen⸗ 
haft vergrößern. Bei dem ruſſichen Prediger Gobbin haben 


ſchon 300 Menſchen den Wunſch, zur orthodoxen Kirche über⸗ 


zutreten, erklärt. 
Warſch au, 9. April. In Odeſſa iſt unlängſt eine in 
anz Rußland verzweigte und vollſtändig organifirte 
Fälſcherbande, welche die Fabrikation und Verbreitung 
falſcher Rubelſcheine in großartigem Maßſtabe betrieb, ent⸗ 
deckt worden. Die Unterfuhung gegen die verhafteten Mit 


glieder der Bande, die in N 


10 Jahren ungehindert betrieben haben, was allerdings von 
der Wachſamkeit und dem Eifer der ruſſiſchen Polizei keine 
vortheilhafte Meinung erweckt. (Oſtſ.⸗Z.) 

Italien Rom, 7. April. Auch die „Units cattolica“ 


Graf Taufflirchen, bayeriſcher Geſandter beim heiligen 
Stuhle, zurückberufen werden würde. „Wenn die Nachricht, 
ſich beſtätigt“, heißt es weiter, „kaun Se. Excellenz um ſo 
ungenirter feine Profeſſton als Journaliſt ausüben, der er ſich 
augenblicklich widmet, ungeachtet ſeiner officiellen Stellung“. 

Spanien, * Madrid, 9. April. Da die Stärke der 
augenblicklich nach Catalonien zuſammengezogenen Truppen 
auf 37 Bataillone berechnet wird, fo kann der Aufftand in 
der Umgegend von Barcelona nicht von langer Dauer ſein. 
Nach den indirecten telegraphiſchen Berichten ift denn auch 
der bedeutendſte Widerſtand ſchon gebrochen. Die Auſſtän⸗ 
diſchen aus Barcelona hatten ſich bekenntlich meiſt nach Gra⸗ 
cia und Clot zuſammengezogen. Geſtern traf der General- 
Capitain Gaminde Anſtalten, um ihrem Schießen und Barri- 
cadenbauen ein Ende zu machen. Während fonft an ſchönen 
Frühlingstazen friedliche Spaziergänger die Straße von Bar⸗ 
celona nach Gracia beleben, machten geſtern Truppen⸗Colon⸗ 
nen mit Kanonen einen Ausflug nach dem beliebten Vergnü⸗ 
gungsorte und heute in der Morgenfrühe griff Gaminde die 
feſte Stellung der Aufrührer au. In einer Stunde hat er 
ohne großen Verluſt die Barricaden erobert und den Ort in 
ſeinem Beſitze. Es wird nun nicht lange mehr dauern, bis 
die von der amtlichen Zeitung ſchon ein wenig zu früh aus⸗ 
geſprochene Behauptung, daß in Catalonien und dem übri⸗ 
gen Lande vollkommene Ruhe herrſche, zur Wahrheit wird. 
— Die Aushebung iſt augenblicklich, wie Rivero, der Mi⸗ 
uiſter des Innern, in den Cortes anzeigte, aller Orten voll» 
zogen, mit Ausnahme von Coruna, wo ſte morgen von Stat⸗ 
ten gehen ſoll. 


Provinzielles. 
Im Juni v. J. verunglückte ein von Pillau kommender 
Arbeitszug auf der Station Powayen, weil der Weichenſteller es 
unterlaſſen hatte, die Weiche, welche den Zug auf die steinerne 
Viehrampe führen mußte, umzulegen. Leider büßten hierbei, außer 
daß mehrere Wagen zertrümmert wurden, auch zwei Arbeiter ihr 
Leben ein. In der erſten Inſtanz vor der Criminaldeputation 
des Gerichts zu Fiſchhauſen, wurde nur der Stationsvorſteher S. 
und zwar auf ein Jahr Gefängniß und Tragung fämmtlicher 
Koſten verurtheilt, während der Weichenſteller ſowie der Zug⸗ 
führer freigeſprochen wurden. Das Oſtpreuß. Tribunal hat nun 
das erſte Erkenntniß umgeändert und auf drei Monate Gefängniß⸗ 
ſtrafe erkannt. Hr. S. wird nun auf den Rath des Präſidenten 
ein Gnadengeſuch beim König einreichen. — In Betreff eines 
anderen Eiſenbahnunfalles iſt vom Kreisgericht zu Gumbinnen 
ebenfalls geſtern das Urtheil verkündet worden. Bekanntlich ver⸗ 
unglückten auf der Thorner Bahn zwei Arbeiter dadurch, daß der 
Ar eitszug auf dem Bahnhofe Gnie gegen beladene Granbwagen 
hihi Gegen den Lokomotivführer des Arbeitszuges war Anklage 
erhoben worden. Die Sachverſtändigen ſprachen ſich zu A 
Gunſten aus, denn die Bahn ſoll dort ein bedeutendes Gefä 


haben und es war ein Bremſen des Zuges auf den glatt befro⸗ 
renen Schienen unmöglich, ſo daß dem Lokomotioführer durchaus 
fies Schuld beizumeſſen iſt. Der Gerichtshof erkannte auf Frei⸗ 
prechung. 


Wermiſchte⸗ 


— Als Seitenſtück zu Herrn Anak ift Kürzlich Chriſt⸗ 
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Bonn gefunden. Dieſer Gelehrte tiſcht e 
1 5 Schrift Moderne EN. am chriſtlichen 
für ernſtlich Suchende. Bonn bei Marcus 1870) noch ganz andere 


gefügrt wird, hat er⸗ 
geben, daß mehrere ihr verbrecheriſches Geſchäft ſchon feit | 


bring fetzt die Nachricht, nach der es wahrſcheinlich iſt, daß 


6. 


! 
} 
| 


lieb, L d kti d Univerſitätslehrer zu 
bein geſunden Neger Gelehrte ach — in ene kü bers ‚| 
1 i Glauben 


Dinge auf, als der vielgenannte Berliner Geiſtliche. Außer dem 


Wunder des Stillſtandes der Sonne unter Joſua ſucht er u. A. 


den Glauben ſeiner 5 zu erwärmen für die redende Eſelin 


Bileams (4. Buch Moſes, Cap. 22). Er bemüht ſich ernſtlich zu 

beweiſen, daß auch eine Thierſeele der menſchlichen momentan 
nahe gerückt werden, ja ſich dem Menſchen in ſeiner Sprache vers 
ftändlih machen könne. „Kann ein Erdenkloß reden, der Menſch, 
konnte im Paradieſe eine Schlange reden, — warum ſollte nicht 
auch ein Eſel reden können. (Uns ſcheint der Verfaſſer biermit 
den Beweis, daß ein Eſel reden kann, unwiderleglich geführt zu 
haben.) Herr Chrieſtlieb iſt unlängſt vom ſächſiſchen Cultus⸗ 


dem Concurſe über das Vermögen des 


miniſterium unter der Firma eines „Vertreters der freieren 
Theologie“ nach lt berufen worden. 

Köken, 11. April. Dr. Arthur Lutze, das Haupt der Ho⸗ 
möopathen, iſt beute hier, 57 J. alt, geſtorben. ; 


Du . 
Stettin, 12. il. h. ⸗Zig. Weizen Termine feſter, 
„2125 loco gelber geringer 5659 &, feiner 60-62 , 
gelber „e Frühjahr 62, 623 . bez., Mai-⸗Juni 
1 u. Gd., Juni⸗Juli 631, 635 % bez., Juli⸗Auguſt 
& bez. — Roggen Anfangs feſter, ſchließt ruhiger, 
2000 % loco 78 420 A, 79% 43 e 80 44, 44 bez., 
7. Früh. 431, 4 bez. u. Br., Mai Juni 433, 43 bez. 
u. Br, Furs Jul 443 e be diele 1 hal 55 
Gerſte ſtille, „r 1750 % loco Pomm. 35—37 ., Märk. 37-38 
PK. — Hafer unverändert, ur 1300% loco 25 27 M, 47/50 
Yr Frühjahr und Mat⸗Juni 263 I 92 
dert, ur 2250 % loco Futter- 44546. %., 5 
Frühjabr Futter 46 . bez. — Winterrübſen 7er Sept. ⸗Oct. 
99% 9%. bez. — Nübdl fester, loco 14 Ar Br., April⸗Mal 144 
2% bez. und Gd. F Ir, Mai: uni 14. Ag Br, Sept. 
ct. 127 . Gb., Br. — Spirftus matter, loco ahne 
aß 157, ½4 , bez., „ Früh. 151 % bez. und Gd. Mal⸗ 
uni do“, Juni⸗Juli 15 . bez. u. Br. Jull⸗Auguft 15 . 
bez., Br. und Gd., hg ar 15K, 3 . bez. u. Br. — 
Regulirungs⸗Preſſe: Weizen 62 911 Roggen 434 Nübol 
14% , Spiritus 154 . —. Leinöl loco incl. Faß 12 Ag 
Br. — Petroleum matt, loco ei; Ag bez u. Br., Sept. » Dctbr. 
a re 
amen, Bernauer, 12, 148, ez. 5 ez. 
2 Sardellen, 1869 ex 93, 0 bez. — Mlauholh Campeche 3% 
ez. mn; 


& bez., Domingo 2 . 


83/85 * 
627 A5. 


— Erbſen unverän⸗ 
Koch⸗ 47 —48 


* 


unkel⸗ 


— 
7 
— 
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Hude und Farine umgeſetzt. Extra feine Raffinade inch Jah —, 
1 fe 
do. do. 141 o. do. 
rüben⸗Syrup 42—43 Gr d . excl. Tonnen. 
Friedrich Guſtav, Dinſe; — Oberfätgereite v. Winter, Schmid 
atſon. 


ein. do. bo Ae, 
do. incl. Faß 1 5 An 
Schiffs⸗Nachrichten. 
— von Leith, 6. April: Margaret, 
E Metebrologſſche Bepeſche boin 18. Npeil, 


1 7 „do. 7 
do. 148 147 11 in Melis u Faß 115 —14 
133—134 ., Farin do. 11—12 . 
Abgegangen nach Danzig: Von Landscrona, 9. April 
Stärke. Himmelsanſicht. 


Morg. Barom. Temp. Wind. 
60 Memel. . 331,2 f 1,88 f. ſchwach bedeckt, ftarker Nebel. 
Königsberg 339,1 1.6 ſchwach bedeckt. mm 
6 Danzig. . 339,2 120 s. ſchwach bedeckt, Nebel, geſtern 
öslin . . 338, . 07 SO ſchwach Nebel. egen. 
339.2 7 1 WNW ſchwach Nebel, geſtern Regen. 
331.4 ＋ 2,6 Wẽ̃ 4 heiter. 
+ 3,7150 wach gz neblig, geſt. Nachm. 
TR ſchwach trübe. [Regen. 
+ 54 SW ſchwa bewölkt. 
5 „60 ＋ 5.2 Windſt. bedeckt. 
＋ 5, SS tille we einige Wolken. 
9— 1,18 chwach bedeckt. 1516 
= mr im fehlt. 
3 — 0,215 ſchwach Kalt 


aris, das erſte Haus in der Foulard 
15 nden zu benachrichtigen, daß ge ſoeben 
de und China eine reiche 0 N 

oben erhalten, worunter: glatte Stoffe in 


f Bekanntmachung. 

Der unbekannte Inhaber des nachſtehenden 
Wechſels: . 

, (5 Sgr. Stempel) p. Danzig p. 1. Novbr. 
Danzig, den 6. Mai 1867. 

R für . 150 Preuß. Court. 
5 Am 1. November d. J. zahlen Sie für 
Zdielen Prima⸗Wechſel an die Ordre von mir 

zſelbſt Thaler Hundert fünfzig Preuß. Court. 
S den Werth in mir ſelbſt und ſtellen es auf 

Rechnung laut Bericht. 
F. Schröder. 


Herrn Schiffseigner Carl Ziehm 
aus Thorn, lallbar „ 


Angenommen 


bei Herrn S. Chas 

N. Israel Nraſt & Seide 
13416 5838 
Berlin. Berlin. 


A zur 
„Schröder. 
Ordre der Herren Ka Seidel. Werth erhalten. 
Kohſer. 
Für uns an die Ordre 2 Herrn N. Iſtael. 
ten. 


erhal 
Berlin, den 22. Auguſt 1867. 
Kraft & Steidel. 

Für mich an die Ordre des Königl. Bank⸗ 
Comtoirs in Dang Werth erhalten. 

Berlin, den 28. October 1867. 
pp. Israel. 
G. N. Jacob. 

Inhalt empfangen di 

Königl. Bank⸗Comtoir. die 
e Poſſart , 5 
welcher am 2. November 1867 bei dem Domici. 
liaten Chas kel proteſtirt, am 9. November 1867 
von Kraft u Steidel in Berlin an A. Kohſer in 
Novawes bei Potsdam zurückgeſendet worden 
und dem letzteren angeblich verloren gegan en iſt.— 
wird hierdurch aufgefordert, dieſen ® efel ſpä⸗ 
teſtens in dem 
am 14. Juni er., 
1740 11 Uhr, 

vor Herrn Setreiair Stewert anberaumten Ter⸗ 
mine einzureichen, widrigenfalls der Wechſel für 
kraftlos erklärt werden wird. 

Da „a, den 12. Februar 1870. 


Königl. Commerz⸗ u. Ad miralitäts⸗ 


Collegium 
v. Groddeck“ 


reuß. Looſe 


ertraudtenſtraße 4. 


8841) 
1J1— 752, verſendet 

’ S. Baſch, Berlin, 
(5659) 


— 
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Vekanntmachung.“ 

Zur Verpachtung der Bernſteinnutzung auf 
einer circa 18 Morgen preuß. großen, nur theil⸗ 
weiſe mit Holz beſtandenen Fläche des Forſtbe⸗ 
laufs Heubude, unweit des Specht'ſchen Sees 
daſelbſt — etwa eine halbe Meile von Danzig 
entfernt — welche Slide durch die Borfiapeng 
hügel 19, 21-23 und 24—31 abgegrenzt wird, 
haben wir einen Termin auf 

Mittwoch, deu 18. Mai c., 
Mittags 12 uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſenlokale (Rathhaus parterre) 
vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Strauß 
anberaumt. 

Die Dauer der Pachtzeit iſt auf ein Jahr, 
vom 15. Juni er. ab Tefineleht ! 

Die Verpachtungsbedingungen find in der 
Registratur unſeres III. Geſchäftsbureaus auf 


dem Rathhauſe ſowie bei dem Förſter Stolle in 


Heubude einzuſehen, werden auch auf Anſuchen 
egen Gritattung der Copialſen von urs abs 
ſchriſtlich mitgetheilt , 
Zu obigem Termine werden Pachtliebhaber 
hiermit eingeladen. ! 
Denſelben iſt geſtattet, vor dem Termine, 
nachdem ſie von dem Oberförſter Herrn Otto in 
Steegen Bohrſcheine erhalten und nach vorheri⸗ 
ger Melrung bei dem Förſter in Heubude, 
Bohrverſuche auf der Pachffläche anzustellen. 
Jeder Bieter muß vor dem Mitbieten, auf 
. unſeres Commiſſarius eine Caution 
von 200 e deponiren, welche, wenn er beim 
Schluß des Termins nicht einer der beiden Meiſt⸗ 
bietenden iſt, noch an demſelben Tage zurückem⸗ 
angen werden kann, 1 aber im Gewahr⸗ 
jun es Magiſtrats verbleibt, bis über den Zus 
ag entſchieden iſt; eventl. wird der Betrag 
auf die Pachtcaution angerechnet werden. 


Danzig, den 9. April 1870. (6607) 
—— Der Magifteat. 
i Negelmäfige 
Paſſagier⸗Beförderung 
von Hambur 
nach Newyork und Quebec 


am 1. und 15. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilt unſer bevollmäch⸗ 
5755 7 — Kämmerer a. D. in Czer sk 
romrey, . 
und auf fanlinte Briefe wir felbſt. & x 
0, 


Weselmann 


(4195) concefi, Erpedienten in Hamburg 


— ſ— m mm ln — — 


* Kaufmanns Abraham Lepſerſohn zu 
Lautenburg iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursgläubiger noch eine zeile Friſt bis 
zum 12 Mai cr. einſchließlich feſtgeſetz worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden au gel 
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
vom 22. März cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen, it auf 


den 27. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Deren Kreisrichter von 
Wreſe im Lerminszimmer No. 1 ande⸗ 


raumt, und werden zum d in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. no) 9 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


zufügen. 18, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am bleſigen 
Orte wohnhaſten, oder zur Praxis bei ung he: 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten bestellen 
und zu den Atten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, well er dazu nicht vorgeladen wor: 
den, nicht anfechten. 4 

Denjenigen, welchen es bier an Belannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsan walte v. Ziehl⸗ 
berg, 7 und Goerigk zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen N 

9 tra b urg, den 9. April 1870. g 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6640) 
eee eee 


F NN 
Pr. Lotterie⸗Looſe, Original, 
ſind anch alla der Ziehung zu haben 
15 ev 116 bir. bei 
M. Meiduer in Berlin, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſehäft, 
Unter den Linden ie 1. 
16, 


1* „4/8 
N, NORTON % e lis 
ſten bei Borchard, Berlin, Kronenſtr. 50. 


Zelt 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den en Ai 8 ae Eat 
ehörigen, in Graudenz belegenen, im Hypothe⸗ 
Cr unter No. 98, 90, J 101, 102 184, 
185, 315 und 316 verzeichneten Grundſtüͤcke, ſollen 
am 5. 1870, ö 
a Nachmittags 3 Ubr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 23, im 
ege der Zwangs vollſtrecung verſteigert und 
das Uriheil über die A des Zuſchlags 
am 11. Juli 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke No. 
15 und 310: 3,51 Morgen; der Reinertr 
nach welchem die Grundſtücke No. 315 und 316 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 6,18 . 
fir r d e 
e zur Gebäudeſteuer 8 
; bei No. 98—102: 40 5%. 


bei Ro. 184: 60 
bei No. 185: 60 
bei No. 315 und 316: 15 . 

Die die Grundſtäcke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und die Hypotbelenigeine 
lönnen in unſerem Geſchäftslocale Zimmer No. 
22 eingeſehen werden. f 

Ale diejenigen, welche Eigentbum oder ans 
derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte ber Ein⸗ 
Bea in das 1 5 5 bedurfende, aver 


a3 


nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, BAER hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäleſtens im 
2 I 
Graudenz, 


5 4% %K 
e 
le, ze. das alteſte Lolt⸗Combt. 


Pr: u \ 51 
ranz. Urystall-Leim 

; von Ed, &audin in Paris, 

rum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ato., 
emptiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 88. 


reileſtr. 10. — 


” 


Firma S. L. Freumu 
welche an die 


N — Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge 
achten t angemeldeten Forderungen ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Ber: 
waſtungsperſonals auf k 
den 21. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſfar, Herrn Kteisrichter Run: 
kel im Verhandlungszimmer No. 2 des Ge 
richts gebäudes zu erſcheinen. 2 N 
ach Abhaltung dieſes Termins wird „geig: 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
7. — ic . ch eine zweite Friſt A 
ugleich iſt no iſt zur An⸗ 
meldung bis zum J. Jult er. einſchlieziich feft 
jeiest, und zur Prüfung aller innerbalb derſel⸗ 
ben nach Ablau der erſten Friſt angemeldeten 
Forderungen n au 
den 6. Juli er., 
8 Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Kommifſar anberaumt. 
Zum Frſcheinen in dieſem Termine werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ibre Forderungen innerhalb einer der Friſten ans 
melden werden. 
| Wer feine Anmeldung t, 
N bahn eine Abſchrift derſelben und nlagen 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wobnfis hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
, wohnbaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Aclen anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
N 1 Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 


Spenfentgr ‚ala ae al Velen 


fehlt, werden die R te Baumann und 
Nauen zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Roſenberg, den 8. April 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I.x Abtheilung. 


Vorbereitungs-Schule 
für die Mittelklassen höherer 
Lehr-Anstalten. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donners 
tag, den 21. April er. — Pie Anstalt 
absolvirt in 5 Klassen die Lehrkurse von 
Septima bis Quarta incl, Zum Eintritt 
in die unterste Klasse sind Vorkennt- 
nisse nieht erforderlich. — Die Aufnahme 
neuer Schäler findet mit Ausschluss der 
Feiertage täglich von 11 bis 1 Uhr Vor- 
ur Schulloeale, Ankerschmiede- 
gasse No. 6, statt. 

Auswärtige werden als Pensionaire 
aufgenommen vom Unterzeichneten. 
Danzig, den 10. April 1870. 

(6 9 . Dachs, Rector. 
* 2 . 


Militär-Vori ereitungs- m 
Institut, Cassel. 
N. Wilhelmsh. Allee 119%. 


Gründliche Vorbereitung für die Exa- 
„men zum Einjährigen, Fähnrich, See- 
kadetten und Öffieier in kürzester Zeit. 
Gute Pension. — Pröspeete auf Verlan- 
en. zu Strohe, 
803 Rittmeister a, D. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 
„PATRIA*“ in Berlin, 


eee No. 65a, 
1 
e e 
leiftungSfäbige Agenten 
hohe Proviſion.  @0s® 


Irn. J. G. Po „ 
pranktiſcher Zahnarzt. 


in Mien, Stadt, Bognergasse 2. 
. . ae Octbr. 1869. 
Mit Heuilgem komme ich, Sie zu erſuchen, 
mir ſo schnell als möglich friſche Sendung 1110 
5 545 ‚ Munbwafier, und vegetabili- 
em 3a ver zu machen. 
0 ru für Analberin-Murdwa er 
gi Je: 
tend zu und kann ich Ihnen melden, 
von verſchiedenen Seiten Gin Reſultate ver⸗ 
Kommen abe. u. z. gegen Sur g ge 
ei. oe eu befigen ahnſchmerz wo ans 
ben ie u KR e Ge f 
orrath an Anatherin⸗Mundwaſſer 
iſt zu Ende und erwarte vo eheſtens einen 
neuen. Mit Hochachtung 
S. van Aken, Waarenhaus. 
Ju baben in Danzig bei 
* Albert Neumann, Lan genmarkt 38. 
In Pr. Stargardt bei J. C. Weber, in 
Berent bei Gottfr. Rink, in Pirſchau bei Apo⸗ 


iehung am 1. Juni 1870. 
5 Bf 1 Til zu haben im Generalſecre⸗ 
tatiat des Hauptvereins Weſtpreuß. Landwirthe, 
Langgaſſe 55, Danzig. (5943) 


m Sy dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Alexander Borchardt, in 
werden alle dieſenigen, 
N ſſe Anſprücke als Concursgläu - 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieselben mögen bereits rechtshaͤngig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
N — 15. Mai cr. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 


nis — l 


(5043) 


8 ET 
* 
IR 


2 


tragen, viel lach vergelten jo in 


Aufruf! 

Ihr hellen Bläubigen und treuen Brüder, Ihr 
Cuch Glück, Gefimbbeit, und den ewigen Frieden, mögen meine 
Glaubensb dern nicht unerbört verhallen und durch Got'es 5 
lung gebracht werden; der Ewige wird jedem Wohlthäter auch für I Aut 5 
jeſem wie im künftigen Leben. Es ift mic aus einem Schreiben 


4 5 N 
geehrten Wohlthäter, Gott ſel mit Euch, verleihe 


ilſe ſo ſchnell wie möglich in Erfül⸗ 
die kleinſte Gabe die dazu bei⸗ 


vom v. M. die höchſt traurige Nachricht aus Jeruſalem berichtet, von wo aus unſere Glaubens⸗ 
brüder klagend und zaghaft um Hilfe uns anflehen und worin ſich eine herzzerreißer de Stimme ver⸗ 


10 läßt. Dieſe traurige Nachricht iſt auch leider im Aufruf, 


Beilage zu No. 12 des „Ifraelit“, 


ätigt worden und führe daher buchſtäblich die angeführten Worte hier bei: ‘ 
Theute Brüder! Ein Schreckensruf ertönt aus dem Lande unzrer Väter; der Winterregen 


iſt ausgeblieben, ſchon brennt die Sonne in Sommergluth, und unabſebbare 


Schaaren von Hal: 


ſchrecken verzehren den geringen Ertrag des Erdreichs; in Folge deſſen ift eine entietzliche Theurung, 


eine furchtbare Hungersnoth eingetreten. Waſſer iſt nur für Geld zu haben 
nothwendigſten Lebensmittel ſteigt von Stunde zu Stunde. 


und der Preis der 


Ach unſere armen, elenden Brüder und 


Schweſtern von Paleſtina, die immer, ſelbſt in gewöhnlichen Zeiten, ein Leben der Armuth, der 
Noth, des Hungers und des Kummers führen, was ſoll jetzt aus ihnen werden? Die Kinder ſchreien 


nach Brod und die hohlwangigen Väter und 
können nicht beljen! 


eshaſb erbarmt Euch, theure 


Mütter müſſen die Qual ihrer Lieblinge ſehen und 


Brüder, erbarmt Euch! Es gilt taufende edle, 


fromme, brave Glaubensgenoſſen vom Hangertode, vom bittern Hungertode zu retten! Seid ſtark 


und muthig, jest alle eimaigen 
überall auf zu ſpenden, reichlich zu ſpenden. 


Rücſichten bei Seite und fordert unſere Brüder und Schweſtern 
Stellet die Qual jener Unglüdlichen jenen vor Augen, 


die durch Gottes Gnade ſich des Wohlſtandes und Reichthums erfteuen, damit fie von ihrem Ueber 


fluſſe geben um den Hungernden das Leben zu retten, die D 0 
auch jede kleine Gabe der minder B;güterten, und möge ſie noch ſo 


Leidenden zu verpflegen. Aber 


gering ſein, iſt eine Mithilſe. Darum auf, Ihr lieben Brüder, die 
ndere zur Hilfe zu veranlaſſen, ſäumet nicht!! Je ſchnellrr die Hilfe kommt, deſto wirk⸗ 
ſein. Verayſtaltet überall Comité s um reichliche 


und auch 
ſamer wird ſie 


Durſtenden zu erquicken die Kranken und 
hr ſtets bereit ſeit zu helfen, 


Spenden zu ſammeln für das Land 


unferer Väter und für die dort wohnenden unglücklichen Mitmenſchen. Habt Erearmen mit jenen 


Gott € Brüdern, die ihre Au 
Hilfe. Sämmtliche Sammlungen von Spen 


geſchict und von dort aus nach Paleſtina befördert. 


M. Go 


en nächſt Gott auf Euch richten, heffend auf 
en werden an Herrn Akila Lehren in Amſterdam 


1 Goldſtein, 
Präſes der deutſch⸗hollandiſchen Gemeinde in Jeruſalem. 


naͤdige 


Es werden fämmtliche Gaben öffentlich berichtet. 
Dirſchau, 
(6564) 


ga — —-— 


0 Station 


(Zaunns: B dl W 3) h 
Eiſenbahn.) a ei £ ac 10, Flörsheim.) 


Die kalte Schwefelquelle 7 
und Bruſteatarrhen, Heiſerkeit, Aſthma, 
blutungen, 


Weilbachs wird mit bekanntem Erfolge angewendet bei Hals; 


Lungenſchwindſucht, Magen: und Lungen⸗ 


insbeſondere wenn dieſe Leiden mit Hämorrholden oder Unregelmäßig 


keit der Menſtruation verbunden ſind. Die zweckmäßitzſten Einrichtungen für Gaseinathmun⸗ 


gen, 
Blafı 


Gebrauch der Quelle. 


ame und kalte Bäder unterſtützen den in gern 
vi Jens "wirhamften. Mittel bei gichtiſchen Gel ukauſchwellungen, chroniſchen 
en⸗ un ierenleiden hat ſich die neugefaßte Natron⸗Lithionquelle in wenig Jahren 


einen weitverbreiteten Ruf erworben und findet eine ſtets zunehmende Verwendung. 
Beginn der Saison am 1. Mai. 


Durch die 


und manni 


günftige Lage in der Mitt zwiſchen Frankfurt, 
Curort ueben einem einfach ländlichen Aufeathalte die Gelegenheit zu den genußreichſten A 


gfachſten Unterhaltung. 


E 


eröffnet babe. 
Gleichzeiti 
und Bremer 


6581) 


RN 


iermit die ergebene Anzeige, 


daß ich 
zweites Cigarren, und bals⸗Geſchäft 


an me 


D 
der Tafelglasfabrit von We. 


IE naa 1 2. e 
| Epileptiſche 
heilt 
Deutſche Feuer⸗Verſicherun 
Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſe 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Allgem. See⸗, Fluß: und 
Zum Abſchloß von Feuer⸗, Hagel⸗, 


ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent 
Agenten für dieſe Branchen 


33. Preußif 


M Orignale , 8 80 Tel, 3 4 35 K 


rden gegen 


Schieziebung 30. März bis 23. April 
dung des B trages oder ſtvorſchuß 


u 


nn ng — 


Inſeratt 


Land⸗ u. forſtwirthſchaſt⸗ 


lichen Zeitung, 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
ſind im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Bereins 
Weſtpreußiſcher Tandwirthe, Langgaſſe No. 55, 
einzureichenn (144) 


Ostrowo bei Filehne; 
Lehr- und Erziehungs-Anstalt auf dem 
Lande. 


Vom Ministerium zum Paedagogium 
erhoben, uud mit dem Rechte 3 bug. 
nisse zum einj. Freiw.-Dienst auszustellen, er- 
zieht seine Schüler in Gottesfurcht, Gehorsam, 
F br fördert sie in 7 Klassen 
von Sebtima, bis Prima. — Daneben sind 
5 Speclal-Lehr-Ourse mit beschränkter 
Schülerzahl im Gange (12 bilden je eine Abth.) 
zur schnelleren Förderung von Zöglingeh, vor- 
nehmlich für solche, die an Jahren vorgeschrit- 
ton, (möglichst schnell die wiss. ) Reife zum 
einj. Freiw.-Dienst erlangen, event. die Mili- 


tair-Cärriere einschlagen wo leu. 
Prospecte und Rechenschaftsberichte über 
Erfolge gratis. 
Dr. Beheim-Schwarzbach, 
Königl, Director, 


— — 


| Ueber Bits Verkäufe 


in allen Größen eilt Austunft der Gener il⸗ 
Agent Nobert Jacobi in Bromberg. 


ee N 


außer meinem Geſchäft Kalkgaſſe 


Otto 


% & 4 Thlr., % à 2 Thlr. zur Hauptziehung 
50,000 Thlr.), ſowie Frankfurter⸗Stadk⸗Lotieri 
Yaund Pferde⸗Looſe 


F 2. Damm No. 3 


empfehle mein auf's Beſte aſſortirtes Lager echt importirter Hamburger 
avana⸗Eigarren, nebit allen anderen Marken zu den 2 


iederlage 


Warmbrunn, Lippuſch, 


i . a von f 3 

3 b ee C, Hinden berg,, Wellwebergaſſe 8. } 

empfiehlt weißes Tafelglas in allen Stärken, eigenen Fabrikate, ſowie halbweißes 

Tafelglas, Glas da „Spiegel und Goldleiſten den Herren 
} si: ts u Miſtbeeten 2c. zu billiniten fen: 


Krämpfe 8 
brieflich der Specialarzt für Epflepſte Doctor O. Kisch in 
Berlin, jetzt Loulſenſtraße 45 — Bereits über Hundert gebeilt. (2381) 


e Lotterie⸗Looſ 


bie, ½ à 17 Thlr. Antheile: / A 
e⸗Original⸗Looſe pro Viertel 8 . 


C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33 


No. 2 ein 


ſolideſten Preiſen. 
Hochachtungsvoll 


s Albert Kleist. 


Beſitzern und 
6466) 


s⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 

ſchaft „Germania“ zu i 
efelfchaft Great Britain zu London, 
Sand: Transport: Berf. Gef. zu Düſſeldorf. 
Lebens⸗ und Transport⸗Verſicherungen bei genannten @e: 
A Hundegaſſe 12 5 


Berlin, 


(4656) 
eſtellt. 


E. de 33. 


. sn Fee 2 
vom 14. April bis 2. Mai (Hauptgewinn 
i 5 A 


liche Proviſien an 


1 Thlr. verſendet gegen 


Die Bleicherei 


J. F. Haarbrücker 


in Elbing 
übernimmt alle Gattungen Leinwand, 
Tafelzeuge und Garne zur reinen 
Natur⸗RNaſenbleiche. 
für obiges Etabliſſement 


in Danzig. 


. 
Papierbeutel 
0 and 
Büten, 


mit auch ohne Firma, 
baͤlt auf Lager 
der Ar men⸗Uuterſtützungs⸗Verein, 
Bleibof No. 4. 


— 


0 


Herz erſtrömende Worte bei meinen 


Mainz und Wiesbaden bietet der 
usflügen 
052 


B 


| 


70 Ei g 


| er Capt. Jeſſen mit n 


u und Gitronen von Meſſina 
wir bitten um Aufträge. 
25 Nichd. Dühren & Co., 
66521) Poggenpfubl No. 79. 
Stöcke j. A, v. 210 Tölt. in reich 
ft e Auswaßzl empfing u. empfiehlt Langgaſſe 88 
Der Zeit entſprechend, 


6635) Franz Feichtmayer. 
habe ich mein altes La⸗ 
"ger gänzlich geräumt, dafür erfteut ſich mein 
neues Cigarrenlager ganz vorzüglicher Sorten, 
de ich zur geneigten Beachtung beſonders empfeble. 
Pureia ½1 1 , a St. 4% m. leicht, Activi⸗ 
dat 0 1 . 20 er a St. 6 I m. leicht. Bar 
trones ½10 1 St. 4 K häftig, Jsmus 0 
I 20 Arena St. 61% kräftig, Upmann 4/10 
2 &. Sts Im Babia ½ 3 % rein Ha⸗ 
vanablüthe, Regalia / 3 % 10 GE Flora 10 
4 c Jede Probe wird umgetauſchr in verſchie⸗ 
dene andere Sorten, da ich vun in der feſten 
Ueberzeugung bin, jedem Wunſche für Kenner 
Beftiedigung zu vericharten, 
ale 83. Franz Feichtmaner _ 


Langgaſſe 83. 

Zur geneigten Beachtung! 

Einem hieſigen, ſo wie auswärtigen Pu li⸗ 
kum die ergebene Anzeige, daß bei mir eine große 
Auswahl Laſting⸗ Damen Stiefeletten und Ga 
maſchen, Kinder Stiefeletten und Gamaſchen in 
allen Farben; dann Herren⸗Gamaſchen in Ras; 
Vaſet⸗ und Roßleder, ſo wie alle andern Artikel, 
welche in mein Geſchäſt fallen, ſtets vorräthig, 
zu ſoliden Preiſen. (Eignes 0 

ril 1870. 


Mewe, den 4. 
ichard Mausky, 
Schuhmachermeiner. 


„Kiſſinger Paſtillen, 


bergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über 
deſſen beilfräjtige Wirkungen die Schriften von 
Hofrath Dr. Balling, Hofrath Dr. Erhardt und 
Dr. Diruf handeln. Beſonders empfehlenswerth 
gegen Trägheit der Verdauungsorgane, mangel⸗ 
che Secretion; Bleſchſucht, Blutleere, wie auch 
egen Hämmorrhoiden, Neigung zu Gicht und 
Eerongeln, Preis per Flacon 30 Kt. 
Auf Lager in Danzig bei 
E. Schleuſener; in Berent be 
W. Borchardt; in Elbing bei ee 
Carl Nehefeldt; in Marienburg bei Apothe⸗ 
= „Le Ri 8 Nane 8 ere F. 
. Knigge, in Pr. Stargardt bei Apotheker H. 
Sievert. 7 65000 
Kgl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſendung⸗ 
La Emma, 
eine hochfeine Carmen + Braſil + Cigarre, 


empfiehlt im Stückverkauf zu Engrospreiſen, 
10 Stück 4 Sgr. 6 Pf., pro Kiſte 1 Thlr. 


eingetroffen und 


15 Sau Carl Heidemann, Lauggaſſe 36. 


| . B Ä Räucher achs lannt 
in großen und kleinen nitten, in bekannter 
1 Ki C. A. Mal. 5 


beben . Benin Dieier et gr 

haben in der Expedition dieſer Zeitung 

Finige Se ene Schwarten von Runde 

Ei e Sa: lang, find noch 
(6653) 


hock 1 
holz, theils 30, theils 15 
im baben Steindamm 24. 


50500 Etr. vorzügliche 
1 „ggenkleie 
1 "iger Bach, Graben de 2 1. G0 
Beſtes friſches Seradella 
zur Saat 


(6558) hat zu vertaufen 
Gustav Davidsohn, 
Comtoit: Langenmarkt No. 4, parterre Hinten d 
7 Gebrannien. ups zu Wyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 64483 
E. NR. Krüger, Altſt Graben! —.10. 


4 Duͤnger. 


Sollte ein Beſitzer in ber Nähe 5 1 IE 
875 fein, den bei der Feitviehſchau vom 3. bis 
6 Mat abfallenden Dünger gegen Lieferung des 
erforderlichen Streuſtrohs (ungefhr 3000 As. 
u ubernehmen, o beliebe derſelbe ſeine Adreſſe 
ba mir, Langgaſſe 55, abzugeben. 

Martiny. 


eie ine 
Rüb⸗ und Leinkuchen 
U Richd. Dü Co,, 
en We Wg pia N. A 
Klee⸗ und Gräferfamen, 
„Saathafer, 
t Rüb⸗ und Leinkuchen, 
alles von beſter Qualitat, empfiehlt 
(5998) N in Mewe. 


Baecker in 


(5% Nepofitorium und, Tombank, Glaskasten 
und Gasröbren wegen Räumurg billig zu 
verkaufen Maßkauſchegaſſe Ne (0088 
wei lleine Drain eſſen und eine große 
für Pferdedetrieb, aus der Fabrik von Schlids 
ehen zum Verkauf 5 Alt⸗ 


— — 


eyſen in Berlin „ ft 
Janiſchau bei Belplbr. 


00 Stück 


beben in Lindenau bei Rehden zum Verkauf. 


| kerufette Hammel. 
| Verkauf. 


n 


e 


Heute früh 5 Uhr verschied in Ro- a N K 
stock nach längerem Leiden meine ge- 
liebte gute Mutter, Frau Anna Brinck- 
mann, geb. Ruth, im 77. Lebensjahre, 
welches jch theilnehmenden Freunden 
biermit anzeige. 
Danzig, den 13. April 1870, 

H. Brinckmann. 


in Stettin. 


. re aut, vs 11% gig] Btın, Ay aba Thlr. 3,000,000. 
A ti 1 Reserven Hude 186999. 5,0418, 698,07 5, | 

ue 10 Seit Eröffnung des Geschäfte bis Ende 1869 be- 
Donnerſtllg, wen zum £, Bormittage zahl 9 ersicherungssummen „ 3, 30,178. 
10 Uhr, auf dem Heringsbofe der Herren Versichertes Capital Ende März 1870. ....... 53,165,768. 
Go. über eine klei ’ ie 
8 und Mittel. eaten, f Za e ene au mir lie) Sam e armani 7 1,700,000. 


wie neuem Berger Hering jo eben pr. a, 
Capt. Fred rikſen, hier eingetroffen. * 


Mellien. Ehrlich. 
Herings⸗Auction 


Dienſtag, ng 19, 50 Vormittags 


„ 1,094,981, 


Mässige Prämiensätze. 
Schleunige Ausfertigung der Policen. 

Darlehne auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


10 Uhr, über jo eben pr. „Familien“, Capt 
Rasmuſſen, A arrivirte diverſe Sorten nor⸗ 


wegifche Fett⸗Herin 19 ſo wie Tlo und Gegen Kriegsgefahr kann bei Ausbruch eines Krieges versichert 
Sale su lid ingefenette werden. Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die 
No Hob bert Wendt vortheilhaftesten Bedingungen. 


Prospecte und Antrags-Formulare gratis durch die Agenten und 
durch das unterzeichnete Bureau. 
Danzig, den 10. April 1870. 


Das Bureau der „Germania“, Langenmarkt . 
(6631 Otto o Jorek. Le 


Mit a Allerböchſter Genehmigung 


Berliner Pferde⸗ Nüsſtellung 


verbunden mit 


Markt und Berſooſung 


am 21. bis 25. Juni d. 


auf dem, dem Herrn 5 Strousbirg gehörigen, vor dem 3 Thore belegenen neuen 


Dam ofhnst Julius Born 


fährt Aupſbo den 16. April, Morgens 37 
Upr von Danzig nach Tiegenhof und Elbing. 


anf. 
A FTDriſche eee 
Apfelſinen u. Citronen 
Berliner Viehmarkt. 


empfing und empfiehlt 
Das unterzeichnete Comits hat ſich die Aufgabe geſtellt, hierorts in den Tagen vom 21. bis 


Robert Hoppe. (so. 
25. Juni d. J. einen 

Schwadengrütze Pferdemarkt für Lurus⸗ und Arbeits⸗Pferde 

fahrenden und Ackerbau treibenden Publikum Gelege 


empfiehlt 

in's Leben zu rufen, um dem reitenden, 
Robert t Hoppe. Fi geben, in den Beſitz guten Materials zu gelangen und den Handel mit in- und aut en 
mits richtet dahet an alle Pferde⸗Züchter und Kap Ne die Bitte, recht reichlich mit 
ren 


5 . en aninsegen und zu beleben. 

ce eve Mandelkringel x . ferden zu beſchicken, ar 25 an alle Reflectanten 2 darf an Pferden 

emp Sera Fonditorei und Kuchen. bie einzukaufen. von dem Comits ernannte, aus Vaeter beſtehende Conmſſon, 

bäckerei von Theodor Bocker, wird von den beiten der auf dem Markte wee ar Pferde Ankäufe de eine Geſammtſumme von 

Wollwebergaſſe 21. Ba 40,000 . zu innen machen, welche nach einem beſonderen alooſungeplan nebſt andern 
Ich bitte genau auf meine Firma zu 


24. Juni d. J. auf dem Ausſtellungsplatze unter Zuziehung eines 
e, Lee . 157 bt Ehen zum Preiſe von 1 Ag pr. Stüc haben wir dem 
Lee 2 Bantı und Lotterie⸗Comteir von S. Braun, Louiſenſtraße No. 31, übergeben 
Der nt. erlag nr lan, auf welchem die einzelnen Gewinne bi 8 im gern von etwa 1500 Mu 
aufgeihr Ned, iR auf der Müdieite jedes Looſes vermerkt. 
Anmeld un ne” zur Beſchickung von Pferden 4 bis zum 25. Mai er. an den mitunterzeich⸗ 


u 


Verpachtung eined 


neten Herrn Wil elm Herz, Dokotheenſtr. No. 1, einzuſenden; ſpatere Anmeldungen 1 nur 
weng möglich be 5 
Der Preis für einen Stand in den ſchönen neuen maſſiven Ställen iſt auf 4 N. Pferd 
i ft li (9. 5 Ane e 1 eh f ee das a u . * Quali elta u 15 ee 
e von 4 
rg ver halber ſoll ein Rittergut, r 50 gegen gg, in Höhe von 1 000 3. für en Gnade und Ba Gm . * andere Pferde 
E. Dieile vom Brake 


in der Oderniederung gelegen, verpachtet wer: 


erlooſung am 


Vorſtellung, reſp. Ausſtellung der angekauften 1 findet am 23., die 
un 


ben. Boden durchpeg Raps 11 elzenboden. | matt und werben ne bug fefort nach der Ziehung veröffentlicht werden. 
1 Meile von der Chauſſee und Bahn. Groͤße 5 5 
der Fläche, die zur Verpachtung kommt, u wird das omits eine Autten verankälten, — er — 1 auf den 


We 8 de . Ven # tommen dürfen. Der Zutritt am 2 
Jun genen 12 De en me Tage gegen 5 Gr Gintindaeb eilen fi ade a d 
um; 9 0 Fe a 40. die von uns ausgegebenen Programme. 


Berlin, im 
Das Comité. 
Graf v. d. Goltz, General-Lieutenant. G. Dietrich, 000 Kom 
. Wunelm Herz, Kommerzien⸗ ath. Dr. Strousberg, Mitte 
v. Nathiäsius, Geh, Ober⸗Aegierunge⸗Ratbh. V. Salviati 125 
0 Wettich, Landſtallmeiſter. v. Kotze, 


1. D. 
v. Hindenburg, Ritimeiſter u. Escadronchef im 2. 12.8090 R Halver, Rehnungsrait, 


u obiger Lotterie find für 1 Thlr. pro Stück zu haben in 
Looſe der Efpedition dieſer Zeitung. (6626) 


Für Brauerei-Beſitzer. 


Die Maſchinenfabrik von Carl. Hauſchild 


in Berlin, 
Neanderſtraße No. 3, 


e It den Herren Brauereibeſitzern zur Anfertigung von allen in das n einichla: 
1 er inen und Geräthen nach ee unb-bewäbrtefte tem Syſtem; fie übernimmt 
2 die Anfertigung der Pläne zu ganz neuen rihtun en, ſo wie der Pläne zu Reconſtruc“ 
tionsbauten alter Brauereien. Bei Ertheilung eines Auftrags werden die Pläne unentgeltlich 


geſerti 
’ 604 eng Si 5.1 ff merkſam auf ihre vorzüglichen 


alzdarr⸗Anlagen 


deren vorzügliche 3 en iſt Mh auf Ye bewährten ah 


Kuͤhl⸗ pparate, 


worüber er Preis⸗Courant und Atteſte auf Wunſch franco eingefanbt werben. 


Morgen. "Brennerei. im beiten. Zuftande 
ae berühmt put, Zur 1 9 raum. b 10% 
a 1. Juli ſtattfinden fol, find ca. 20 
Thlr erforderlich. Agenten nicht gene Uns 
fragen befördert unter der Chiffre D. 10148 bie 
b Expedition von Nudolf lt in 


Jur gefälligen Notiz für 
Damen. 


Mein Lager von 2 ökorurs iſt oh „sehe 
Zuſendungen von Eſtremadura, engliſcher Baum⸗ 
wolle, melirten und Ningelſtrickgarnen, Sommer⸗ 
und Winter⸗Vigogne wiederum ſehr reich fortirt, 
und empfehle daſſelbe unter Zuſicherung der bil 
ligſten Bedienung. 


Julius Konicki, 
Sr. Gerbergaſſe 11,12. 6354) 


EN (Kine Partie vorjährige Kleiderbeſäßze in in Piqus, 
2 € und Seide, empfehle von 23 Fr an 


Julius Konicki, 
Gr. Gerbergaſſe 11,12. 


lor de Ines, 
beliebte „ Seadl. Gi 8 
— 1 . N r 1 10 U. 
ee ein 


(6668) 3 36. 
7 — Miein Schußwagren Lager 
IR Herren, Damen u. Kin⸗ 
er in wirklich vorzüglicher 
Qualität empfehle in großer 


pro S 


€ 
I 
7 


5 


En a Große Mecklendurgſſche Pferdeverſoofun 
ER Neue hheupung fung 


zu 
But Verlooſung find beſtimmt: 100 edle Pferde und 1000. andere 


(6672) 134. DM Sigel (an L ledeueh 134. 


7 il ) 
AN Ge 5 8 55 we rthvoll lle Gewinne. Hauptgewinn: eine vollſtaͤndige Eg uipage 
fit ca. 2 Jahren für eine en. teiſt, mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 3000 Thlr 
Judt, chi! auf Nr ute Empfeblun Agel ’ Looſe à 1 Thlr 8 
per 1. Juli a. c. als Fi oder Meſſender „ zu beziehen durch 
aue e ee ee B. Magnus A. Moling 
R. 40 an Herrn Engen Fort in 0 1. in Nee . 


Br 


langen zu laſſen. 


rt „mor mi 


| Pag 1 offerirt gs 
tto Paulſen, Sunbenafe 8 


babtiebter No. 2, über der lee a 


Leb - ns EMS. Actien- Gesellschaft: See Cab e e Se. 


„zu verkaufen oder ſofort zu verpachten. 

5 Webers 955 Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 

n einer großeren Kreisſtadt, im frequenteften 

9 Theile derſelben, iſt ein Ae einge⸗ 

richtetes pbotegraphiſches Atelier unter 

vorteilhaften Bedingungen Lodeöhalber zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 

| Näheres auf Adreſſe unter No. 6615 in der 

8 d. N 


| 
1 
} 
1 
1 
| 


(6642) 
Fe vr, Biſcholswerber 
Gn N tüchtigen Verkäufer, und 9 


M. Schneider, Mewe. 
Di Zeitungs⸗Setzer —— = der Buch⸗ 


druckerei des Herrn Ernft Kühn in Ber⸗ 
lin, Kronenſtraße 37, ee (6643) 


> hefer-Lehelin 


wird für eine Apotheke Weſtpreußens unter 


beſonders günstigen Bedingungen geſucht 5 
durch 7 en r ir 38. 


‘TR im - landiwirthicha ich 

f ſeberbes, mit guten Gebäuden und i 
ventarſum verſehenes Gut von ca, 900 05 
Morgen preußiſch Maß Flächeninhalt, 


5 verkaufen. Nähere Auskunft 19 
Danzig, Comtoir Heumarkt m 


Wagen⸗Geſuch. 
Ein einſpänniger verdeckter Wagen, ſehr 


leicht, wird zu kaufen geſucht. Adr. er Brei 
angabe unter No. 6563 in der Exped. 


Ein rbeiniſche Seidenfabrik ſucht * * 
Agentur zn übertragen, eventuell mit Lager. 
Anerbietungen erbittet man franco Cxefeld poste 
restante Litr B. B. 5. 04 96) 


unterrichtet hat, ſucht zum 15. Mai oder 
ad früher ein Engagement als Hauslehrer. 
gr gute Zeugniſſe zur Seite. 
Angabe der Bedingungen unter 6433 in der Er: 
1 ion dleſer Zeitung. (64 


5 Unger einem 
= rosten Gute die Tandwathſchaft — er⸗ 
lernen. Erwünſcht ware ſoſortiger Ein⸗ 

itt. g Ar. unter 666L i. d. Grveb. d. Zig. 5 


— eintreten bei 
anz a u. ſehr ord. 
f. Mat.⸗Geſch. m. g. Z. empf, © 


aden 


‚nimmt die Expedition dieſer 1 unter 6687 
entgegen. 


gend zu beſtellen, bei ſehr günstigen Bedingun⸗ 
gen. Adr. nimmt die Grwebition dieſer Zeitung 
unter 6588 entgegen 


onate bei Herrichaften die Bewachung des 
Hauſes zu übernehmen, Näh. Dienerg. 40 part. 
ehe ſofort gegen Sicher⸗ 
100 Thlr. heit ge 10 Nur Selkbſtdar⸗ 
leiher wollen gefälligst me reſſe unter No. 
1500 b. in der Expedition d. Ztg. 3 
Br , , 62, 10. und 15, 
erſten Stelle Jandl. Hppotb. E 
Adr. unter No. 6677 in ber ( en d. Fr abz 
Ein in Dirſchau am Märkte geleg! 
ſchftslocal, vollitändig eingerichtet zu einem 


Manufactuxwaaren⸗ 
Geſchäft, 


st ſofort zu N und zu beziehen. Nähere 
uskunft unter Ne. 6556 in der Expedition 
dieſer Zeitung. er 
Eine freun inbe a aus drei Zim⸗ 

mern nehſt Zubehör beſtehende 
Wohnung iſt ſofort zu ber del hen. 

Mähere Auskunft in der Ex⸗ 
Pen dieſer Zeitung: - 


Ein gewölbter Keller wird in de 
en Pe Lang 7 HR, 


er a n Bez wen No. 6540 in der 

xpebition tg. erbeten. 

n der Nacht dom 7. zum 8. April cr. find 
10 aus meinem Stalle 2 Pferde geſlohlen 


erte Wallach, Hahne Jahre alt, 5 5 
eine braune Stute, ahre alt, 45 Fuß 10 

Beide Pferde ohne Abzeiche 

Gr. Bin bei Meme. 

(0490) Franz Majewski. 
Ei gold · Damen⸗Siegel⸗Aring, in weißes 

1 ier gewickelt, ſt am Sonnabend, den 

2 1 1 Bil Sangpafie Badoren 
bre 05 elohnung abzugeben in 
der Expedition d. ie 


Woffrletong und Can aliſation 


wird unter mehrjähriger Garantie ausgeführt: 
Proſpecie, 1 Anſchläge für complete nlagen 


ar grati 
(4073) = Teubner, Ketter hagergaſſe 4 


0 


h Lehrling mi E. W nee em . f 


Tia eg fi: 5 für Feue ns eben: a 
bs u. u⸗Ver u 
a werben geſucht 8 sifton.! 


(& anſtandige Frau bittet für nne Ca; 


ji Geenen ſich enend „„zu miethen ge 


iſt unter annehmbaren Bedingungen m Be 


Vin Literat, Cand. theol, muſitaliſch, 3. Zeit 
90 noch in Stellung, der mit gutem Erfolg bes 


Gef, Off. mit 


1 


* 
iu 


ine ſolide Feuer Verficherungsu Sehe: 

aft wünſcht neben ihrer hierorts bereits 
beſtehenden General⸗Agentur noch einen thäti⸗ 1 

gen Haupt: Agenten für Danzig und Umge⸗ 


” 


„ Dru h. Verlag von A. W. Auiemann in — 5 1 
Tenne ee eh 


